
Frieden schaffen
Lektion 13, 3. Quartal 16. bis 22. September 2023.

Sabbatnachmittag, 16. SeptemberSabbatnachmittag, 16. September

"Jetzt ist die Kirche kämpferisch. Jetzt sind wir mit einer

Welt in mitternächtlicher Finsternis konfrontiert, die fast

gänzlich dem Götzendienst verfallen ist. Aber der Tag wird

kommen, an dem die Schlacht geschlagen und der Sieg

errungen sein wird. Der Wille Gottes wird auf Erden

geschehen, wie er im Himmel geschieht. Dann werden die

Völker kein anderes Gesetz mehr kennen als das Gesetz

des Himmels. Alle werden eine glückliche, vereinte Familie

sein, bekleidet mit dem Gewand des Lobes und der

Danksagung - dem Gewand der Gerechtigkeit Christi. Die

ganze Natur wird in ihrer überragenden Schönheit Gott

einen ständigen Tribut des Lobes und der Anbetung

darbringen. Die Welt wird in das Licht des Himmels

getaucht sein. Die Jahre werden in Fröhlichkeit vergehen.

Das Licht des Mondes wird wie das Licht der Sonne sein,

und das Licht der Sonne wird siebenmal größer sein als

jetzt. Über der Szene werden die Morgensterne

gemeinsam singen und die Söhne Gottes werden vor

Freude jubeln, während Gott und Christus gemeinsam

verkünden werden: "Es wird keine Sünde mehr geben und

auch keinen Tod. 8T 42.1

"Das ist die Szene, die sich mir bietet. Aber die Kirche

muss und wird gegen sichtbare und unsichtbare Feinde

kämpfen. Satans Vertreter in menschlicher Gestalt sind

auf dem Boden. Die Menschen haben sich verbündet, um

sich dem Herrn der Heerscharen zu widersetzen. Diese

Bündnisse werden fortbestehen, bis Christus seinen Platz

der Fürbitte vor dem Gnadenstuhl verlässt und das

Gewand der Rache anlegt. Satanische Agenturen sind in

jeder Stadt damit beschäftigt, die Gegner des Gesetzes

Gottes in Parteien zu organisieren. Bekennende Heilige

und bekennende Ungläubige stellen sich auf die Seite

dieser Parteien. Dies ist nicht die Zeit für das Volk Gottes,

Schwächlinge zu sein. Wir können es uns nicht leisten,

auch nur einen Moment unvorsichtig zu sein." 8T 42.2 

Gedächtnistext:

"Vor allem aber ergreift den Schild des Glaubens,

mit dem ihr alle feurigen Pfeile des Bösen

auslöschen könnt, 17 und nehmt auch den Helm

des Heils und das Schwert des Geistes, welches das

Wort Gottes ist.” Epheser 6:16, 17

Sonntag, 17. SeptemberSonntag, 17. September

Die Gemeinde: Eine geeinte
Armee

 Joel 2:1-3 - "Stoßt in das Schopharhorn in Zion und blast

Lärm auf meinem heiligen Berg, daß alle Bewohner des

Landes erzittern; denn der Tag des Herrn kommt, ja, er ist

nahe – ein Tag der Finsternis und des Dunkels, ein Tag des

Gewölks und des Wolkendunkels. Wie Morgenrot breitet

sich über die Berge aus ein großes, mächtiges Volk, wie es

seinesgleichen von Ewigkeit her nicht gegeben hat und

auch in künftigen Zeiten und Generationen nicht mehr

geben wird. Fressendes Feuer geht vor ihm her, und

hinter ihm her eine lodernde Flamme: ist das Land vor

ihm wie der Garten Eden gewesen, hinter ihm ist es eine

öde Wüste; und man kann ihm nicht entfliehen!

Hier sehen Sie, dass der Kirche, Zion, eine Botschaft

verkündet werden soll, die besagt, dass der große und

schreckliche Tag des Herrn bevorsteht, dass er hinter

seinem Volk verheerend und vor ihm herrlich sein wird,

dass der Herr das Feld gründlich durchkämmen wird, dass

er jedes "Weizenkorn" einsammeln und dann das Unkraut

verbrennen wird. 

Joel 2: 4-6 - "Wie Rosse sehen sie aus, und wie Reiter

rennen sie. Wie rasselnde Streitwagen kommen sie über

die Höhen der Berge her, wie eine Feuerflamme, die

prasselnd das Stroh verzehrt, gleich einem mächtigen

Heer, das zum Kampf gerüstet ist. Vor ihm erzittern die

Völker; alle Angesichter verfärben sich

Wir sehen, dass die Macht, die das alte Israel begleitete,

als es das verheißene Land einnahm, auch die Diener

Gottes in dieser Zeit der Sammlung begleiten wird. 

Joel 2:7-8 - "Wie Helden laufen sie, wie Krieger ersteigen

sie die Mauer; jeder geht auf seinem Weg, und keiner

kreuzt den Pfad des anderen. Keiner drängt den anderen,

jeder geht seine eigene Bahn; zwischen den

Wurfgeschossen stürzen sie hindurch und lassen sich

nicht aufhalten. 

Nichts wird das Volk Gottes aufhalten können. Jeder wird

seiner Arbeit vollkommen nachgehen. Sie werden die

Früchte der Erde ernten und nichts wird sie verletzen. Der

Geist der Prophezeiung bezeugt: "Als die Heiligen die

Städte und Dörfer verließen, wurden sie von den Bösen

verfolgt, die versuchten, sie zu töten. Aber die Schwerter,

die erhoben wurden, um das Volk Gottes zu töten,

zerbrachen und fielen kraftlos wie ein Strohhalm" – Frühe

Schriften, S. 284-285. 

Joel 2: 9 - "Sie dringen in die Stadt ein, rennen auf die

Mauer, erklimmen die Häuser, steigen wie Diebe zum

Fenster hinein. 

"Die Knechte Gottes" werden gewiss alle ihre Brüder aus

allen Völkern sammeln (Jes. 66:20). Das ist in der Tat so,

denn die Beine des Evangeliums sind die Beine der

Menschen, die es verkünden. Natürlich kann das Werk des

Evangeliums nur mit perfekter Koordination und einer

kugelsicheren Armee vollendet werden, wenn das Tier mit

den zwei Hörnern verkündet, "dass alle, die das Bild des

Tieres nicht anbeten, getötet werden sollen." Offb. 13:15. 

Joel 2:10, 11 - "Vor ihnen erbebt die Erde, der Himmel

erzittert; Sonne und Mond verfinstern sich, und die Sterne

verlieren ihren Schein. Und der Herr läßt seine Stimme

hören vor seinem Kriegsvolk her; denn sehr groß ist sein

Heerlager und gewaltig sind, die sein Wort vollstrecken. Ja,

groß ist der Tag des Herrn und sehr schrecklich; wer kann

ihn ertragen? 

Nachdem der Herr verkündet hat, wie groß und

schrecklich der Tag sein wird, hält er dieses Plädoyer: 

Joel 2:12-14 - "Doch auch jetzt noch, spricht der Herr,

kehrt um zu mir von ganzem Herzen, mit Fasten, mit

Weinen, mit Klagen! Zerreißt eure Herzen und nicht eure

Kleider, und kehrt um zu dem Herrn, eurem Gott; denn er

ist gnädig und barmherzig, langmütig und von großer

Gnade, und das Übel reut ihn. 

Darum auch jetzt, spricht der Herr, wendet euch zu mir

von ganzem Herzen, mit Fasten, Weinen und Klagen, und

zerreißt euer Herz und nicht eure Kleider und wendet

euch zu dem Herrn, eurem Gott; denn er ist gnädig und

barmherzig, langsam zum Zorn und von großer Güte, und

es reut ihn das Böse. Wer weiß, ob er nicht umkehrt und

Buße tut und einen Segen hinterlässt, nämlich ein

Speisopfer und ein Trankopfer für den Herrn, deinen

Gott?" 

Gott bittet uns, dass wir uns auf den Tag vorbereiten, dass

wir jetzt als aufrichtige Christen, die erkennen, dass diese

Botschaft der Barmherzigkeit zu einer solchen Stunde zu

uns gekommen ist, reumütig zu ihm zurückkehren. 

Lesen Sie Epheser 6:10-20. Was sagt Paulus über die

Art der Kriegsführung, in der sich die Kirche befindet?

Beschreibt Paulus in erster Linie den geistlichen

Kampf des einzelnen Gläubigen gegen das Böse oder

den gemeinsamen Kampf der Kirche gegen das Böse?

Montag, 18. SeptemberMontag, 18. September

Gürtel und Brustpanzer

Dan. 2:44 - "Aber in den Tagen jener Könige wird der Gott

des Himmels ein Königreich aufrichten, das in Ewigkeit

nicht untergehen wird; und sein Reich wird keinem

anderen Volk überlassen werden; es wird alle jene

Königreiche zermalmen und ihnen ein Ende machen; es

selbst aber wird in Ewigkeit bestehen.”

Die meisten Bibelstudenten gehen davon aus, dass dieses

große Bild aus Daniel 2 die Reiche von Daniels Zeit bis

zum Ende darstellt. Hier sehen Sie, wie der Stein, der ohne

Hände herausgeschlagen wurde, das Bild in die Füße

schlägt und der Stein die ganze Erde ausfüllt. "In den

Tagen dieser Könige", also in unserer Zeit, erklärt

Inspiration, wird Gott das Reich, das durch den Stein

dargestellt wird, aufrichten und die Völker schlagen und

ihnen damit ein Ende bereiten. Was könnte dieser Tag

anderes sein als großartig für Gottes Volk und furchtbar

für die Nationen? In der Tat, es wird der große und

schreckliche Tag des Herrn sein. 

Vers 45 - "Ganz so wie du gesehen hast, daß sich von dem

Berg ein Stein ohne Zutun von Menschenhänden losriß

und das Eisen, das Erz, den Ton, das Silber und das Gold

zermalmte. Der große Gott hat den König wissen lassen,

was nach diesem geschehen soll. Und der Traum ist

zuverlässig, und seine Deutung steht fest.”

Daniels Bericht über den Tag ist sehr kurz, aber Jeremia

beschreibt den Tag im Detail: 

Jer. 51: 21-23 - "Mit dir zerschmettere ich Roß und Reiter,

mit dir zerschmettere ich Streitwagen und Besatzung; mit

dir zerschmettere ich Mann und Frau, mit dir

zerschmettere ich Greis und Knabe, mit dir zerschmettere

ich den jungen Mann und die Jungfrau; mit dir

zerschmettere ich auch den Hirten samt seiner Herde, mit

dir zerschmettere ich den Ackersmann samt seinem

Gespann; mit dir zerschmettere ich Statthalter und

Befehlshaber. 

Hier erklärt Inspiration, dass Gott mit seinem Königreich

die Nationen zerbrechen wird, dass sein Volk seine

Streitaxt sein wird. Sowohl Daniel als auch Jeremia sind

sich sicher, dass das Königreich die Königreiche der Welt

zu Fall bringen wird. 

Micha 5:7 - "Und der Überrest Jakobs wird unter den

Nationen inmitten vieler Völker sein wie ein Löwe unter

den Tieren des Waldes, wie ein junger Löwe unter den

Schafherden, der, wenn er hindurchgeht, niedertritt und

zerreißt, so daß niemand retten kann. 

Der Überrest Jakobs (die, die übrig bleiben, nachdem das

Unkraut ausgerottet wurde) soll, wenn er einmal als

Königreich aufgerichtet ist, wie ein Segensregen für

diejenigen sein, die das Heil suchen, und wie ein Löwe,

der diejenigen in Stücke reißt, die in ihrer Sünde

verharren. Der Tag wird groß sein für das eine Volk und

furchtbar für das andere. 

Wie stellt sich Paulus vor, dass die Gläubigen ihre

Vorbereitung auf den Kampf gegen das Böse

beginnen? Eph. 4:14

Dienstag, 19. SeptemberDienstag, 19. September

Schuhe: Die Gemeinde stiftet
Frieden

Die Stimme des Geistes durch Jesaja schreit nun auch laut:

"Wache auf! Wache auf! Zion, ziehe deine Stärke an! Ziehe

deine Ehrenkleider an, Jerusalem, du heilige Stadt! Denn

von nun an wird kein Unbeschnittener noch Unreiner

mehr in dich hineinkommen. Wie lieblich sind auf den

Bergen die Füße des Freudenboten, der Frieden

verkündigt, der gute Botschaft bringt, der das Heil

verkündigt, der zu Zion sagt: Dein Gott herrscht als König!"

Jes. 52:1, 7. 

Dieselbe Stimme fleht auch durch Nahum: "Siehe auf den

Bergen die Füße dessen, der frohe Botschaft bringt, der

Frieden verkündigt: Feiere, Juda, deine Feste, bezahle

deine Gelübde! Denn der Frevler wird forthin nicht mehr

über dich kommen; er ist gänzlich vertilgt!" Nah 2:1. 

Aber in ihrer ganzen Geschichte hat die Kirche als Ganzes

nie eine Botschaft vom Himmel angenommen. Der Ruf

ergeht daher an jedes einzelne Mitglied. Jeder muss für

sich selbst entscheiden. Niemand sollte sich von einem

anderen beeinflussen lassen. Und "niemand hat das

Recht, das Licht von den Menschen fernzuhalten. Wenn

eine Botschaft im Namen des Herrn zu seinem Volk

kommt, darf sich niemand entschuldigen, dass er ihre

Ansprüche nicht prüft. .... Genau wegen dieser

Vorgehensweise wurden die Volkskirchen in teilweiser

Dunkelheit gelassen, und deshalb haben die Botschaften

des Himmels sie nicht erreicht."--Testimonies on Sabbath-

School Work, S. 65; Counsels on Sabbath School Work, S.

28. 

Welche bessere Nachricht als diese könnte ein Volk in

seiner Gefangenschaft brauchen? Wenn diese Botschaft,

das Reich Gottes (die gereinigte Kirche), keine Botschaft

des Friedens und der Sicherheit ist, dann sagen Sie uns,

was Inspiration meint, wenn sie sagt, dass Wolf und

Lamm, Leopard und Zicklein, Kalb und Löwe sich

gemeinsam niederlegen werden, "und ein kleines Kind

wird sie führen." "Und der Bewohner wird nicht sagen: Ich

bin krank; dem Volk, das darin wohnt, wird seine Missetat

vergeben." Jes. 11:6; 33:24. 

Hier erklärt das prophetische Wort Gottes sowohl durch

Jesaja als auch durch die Propheten Nahum eindeutig,

dass diese frohe Botschaft, die von dem verkündet wird,

dessen Füße auf den Bergen zu sehen sind (und das

geschieht jetzt zum ersten Mal, seit die Propheten

geschrieben haben), ein Zeichen dafür sein soll, dass die

Bösen, die Übertreter der Gesetze des Mose, bald aus

dem Volk Gottes ausgerottet werden sollen. 

"Gott helfe uns, die Rüstung anzulegen und so zu handeln,

als ob wir es ernst meinten, als ob die Seelen der Männer

und Frauen es wert wären, gerettet zu werden. Lassen Sie

uns eine neue Bekehrung anstreben. Wir brauchen die

Anwesenheit des Heiligen Geistes Gottes bei uns, damit

unsere Herzen erweicht werden und wir keinen rauen

Geist in die Arbeit bringen. Ich bete, dass der Heilige Geist

von unseren Herzen Besitz ergreift. Lassen Sie uns wie

Kinder Gottes handeln, die ihn um Rat fragen und bereit

sind, seine Pläne zu verwirklichen, wo immer sie sich

bieten. Gott wird durch ein solches Volk verherrlicht

werden, und diejenigen, die unseren Eifer miterleben,

werden sagen: Amen und Amen." 9T 107.2

"Wenn bekennende Christen eins sind - eins mit Christus

in Gott -, dann sind sie Vertreter der Kirche des

Erstgeborenen. Die Einheit sollte immer das bewahrende

Element in der christlichen Kirche sein. Männer und

Frauen sind in der Kirche durch einen höchst feierlichen

Bund mit Gott vereint, seinem Wort zu gehorchen und

sich in dem Bemühen zu vereinen, den Glauben des

anderen zu stärken." RH 6. Januar 1903, Abs. 5

Gehen Sie die acht Male durch, die Paulus im

Epheserbrief den Frieden hervorhebt. Warum

verwendet er eine detaillierte militärische Metapher,

wenn er so sehr am Frieden interessiert ist?

Mittwoch, 20. SeptemberMittwoch, 20. September

Schild, Helm und Schwert

"Der Kampf zwischen Gut und Böse ist nicht weniger

heftig geworden als in den Tagen des Erlösers. Der Weg

zum Himmel ist heute nicht leichter als damals. All unsere

Sünden müssen wir ablegen. Jede liebenswerte

Nachgiebigkeit, die unser religiöses Leben behindert,

muss abgeschnitten werden. Das rechte Auge oder die

rechte Hand müssen geopfert werden, wenn sie uns zu

einem Vergehen verleiten. Sind wir bereit, auf unsere

eigene Weisheit zu verzichten und das Himmelreich wie

ein kleines Kind zu empfangen? Sind wir bereit, uns von

unserer Selbstgerechtigkeit zu trennen? Sind wir bereit,

die Anerkennung der Menschen zu opfern? Der Preis des

ewigen Lebens ist von unschätzbarem Wert. Sind wir

bereit, die Hilfe des Heiligen Geistes anzunehmen und mit

ihm zusammenzuarbeiten, indem wir uns anstrengen und

Opfer bringen, die im Verhältnis zum Wert des zu

erreichenden Ziels stehen? RH 25. August 1896, par. 12

"Die Ermahnung des Geistes Gottes ist in dieser Zeit von

besonderer Kraft: 'Schließlich, meine Brüder, seid stark in

dem Herrn und in der Kraft seiner Macht. Zieht die ganze

Waffenrüstung Gottes an, damit ihr gegen die

Machenschaften des Teufels bestehen könnt. Denn wir

kämpfen nicht gegen Fleisch und Blut, sondern gegen

Fürstentümer und Gewalten, gegen die Mächte der

Finsternis dieser Welt und gegen die geistliche Bosheit in

der Höhe. Darum nehmt die ganze Waffenrüstung Gottes

an, damit ihr dem bösen Tag widerstehen könnt und nach

allem, was ihr getan habt, bestehen könnt. So steht nun,

umgürtet mit der Wahrheit und angetan mit dem

Brustpanzer der Gerechtigkeit und beschuht mit der

Bereitung des Evangeliums des Friedens; vor allem aber

nehmt den Schild des Glaubens, mit dem ihr alle feurigen

Pfeile des Bösen auszulöschen vermögt. Und nehmt den

Helm des Heils und das Schwert des Geistes, welches ist

das Wort Gottes.'" RH August 25, 1896, par. 13

"Selbstsucht und Unglaube verderben viele Leben. Die

Kirche wird durch die Unfähigkeit derjenigen geschwächt,

die das Joch Christi tragen und seine Lasten auf sich

nehmen sollten. Christus hat Bedarf an Menschen mit

echter Erfahrung. Soll er in seiner Armee Männer haben,

von denen jeder irgendeinen geistlichen Makel hat,

Soldaten, die sich den leichtesten Platz suchen müssen,

damit der raue Pfad nicht ihre schlüpfrigen Füße verletzt?

Wir befinden uns auf dem Schlachtfeld und sind zum

Dienst angeworben. Wenn der Trompetenruf "Vorwärts!"

ertönt, bleiben Sie nicht stehen, um Ihre kleinen

Gebrechen zu pflegen. Vergessen Sie, dass Sie sie haben,

und gehen Sie weiter. Wo sind die aktiven Soldaten, die,

mit der ganzen Rüstung Gottes bekleidet, bereit sind,

einen aggressiven Krieg zu führen? Wo sind die Soldaten,

die bereit sind, die Fahne zu heben und sie unter dem

Befehl des Hauptmanns zum Sieg durch die Schlacht zu

tragen? RH August 21, 1900, par. 8

"Ernste Verpflichtungen müssen eingegangen werden,

denn der Herr kommt. Weg mit der leichtlebigen Trägheit,

die so viele von der Arbeit abhält. Legen Sie Ihre

vergrabenen Talente frei. Sie sind verpflichtet, aktiv und

fleißig zu arbeiten. "Wer mir nachfolgen will", sagte

Christus, "der verleugne sich selbst und nehme sein Kreuz

auf sich und folge mir nach." Weigern Sie sich nicht, Ihre

Verantwortung wahrzunehmen. Setzen Sie sich ernsthaft

für Gott ein. Gehen Sie zur Arbeit und tragen Sie Ihre

Farben mit sich." RH August 21, 1900, par. 9

Wann und wie sollten Gläubige als Kämpfer in der

großen Kontroverse den Schild, den Helm und das

Schwert benutzen? Eph. 6:16, 17

Donnerstag, 21. SeptemberDonnerstag, 21. September

Das Gebet auf dem
Schlachtfeld üben

"Es gibt eine fieberhafte Liebe zum Vergnügen in dieser

Zeit, eine erschreckende Zunahme der Zügellosigkeit, eine

Verachtung für jede Autorität. Nicht nur Weltmenschen,

sondern auch bekennende Christen lassen sich eher von

der Neigung als von der Pflicht leiten. Die Worte Christi

klingen durch die Jahrhunderte hindurch: 'Wachet und

betet.'" RH 20. Dezember 1881, par. 10

"Christus kam in unsere Welt, um diesen Feind des

Menschen im Alleingang zu bekämpfen und so die Rasse

dem Zugriff Satans zu entreißen. Um dieses Ziel zu

erreichen, hielt er sein eigenes Leben nicht zurück. Und

nun muss der Mensch in der Kraft, die Christus ihm geben

wird, für sich selbst einstehen, ein treuer Wächter gegen

den listigen, intriganten Feind. Der große Apostel sagt:

"Wandelt mit Bedacht" - bewacht jeden Weg der Seele,

schaut ständig auf Jesus, das wahre und vollkommene

Vorbild, und versucht, sein Beispiel nachzuahmen, nicht

nur in einem oder zwei Punkten, sondern in allen Dingen.

Dann werden wir für jeden Notfall gewappnet sein.

Unaufhörliche Wachsamkeit ist eine große Hilfe für das
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Unaufhörliche Wachsamkeit ist eine große Hilfe für das

Gebet. Sie verhindert, dass der Geist von den richtigen

Prinzipien abweicht. Sie schließt die Eitelkeit und die

Belanglosigkeit aus, die in der Welt überall und in einem

alarmierenden Ausmaß auch unter bekennenden Christen

vorherrschen. Derjenige, dessen Geist es liebt, bei Gott zu

verweilen, hat eine starke Verteidigung. Er wird die

Gefahren, die sein geistliches Leben bedrohen, schnell

erkennen, und ein Gefühl der Gefahr wird ihn dazu

bringen, Gott um Hilfe und Schutz anzurufen. RH 11.

Oktober 1881, Abs. 2

"Es gibt Zeiten, in denen das christliche Leben von

Gefahren bedroht zu sein scheint und die Erfüllung der

Pflicht schwerfällt. Aber die Wolken, die sich über

unserem Weg zusammenziehen, und die Gefahren, die

uns umgeben, werden niemals vor einem zögernden,

zweifelnden, gebetslosen Geist verschwinden. In solchen

Momenten sagt der Unglaube: "Wir können diese

Hindernisse niemals überwinden; lasst uns warten, bis wir

unseren Weg klar sehen können. Aber der Glaube drängt

mutig vorwärts, indem er alles hofft und alles glaubt. RH

11. Oktober 1881, Abs. 3

"Wachsamkeit und Wachsamkeit sind jetzt so notwendig

wie nie zuvor in der Geschichte der Rasse. Das Auge muss

davon abgehalten werden, die Eitelkeit zu sehen. Der

Gesetzlosigkeit, dem vorherrschenden Zeitgeist, muss mit

einer entschiedenen Rüge begegnet werden. Niemand soll

glauben, dass er nicht in Gefahr ist. Solange Satan lebt,

wird er ständig und unermüdlich versuchen, die Welt so

böse zu machen wie vor der Sintflut und so zügellos wie

die Bewohner von Sodom und Gomorra. Diejenigen, die

die Furcht Gottes vor Augen haben, können täglich beten,

dass er ihre Herzen vor bösen Begierden bewahrt und

ihre Seelen stärkt, damit sie der Versuchung widerstehen

können. Diejenigen, die in ihrem Selbstbewusstsein keine

Notwendigkeit der Wachsamkeit und des unaufhörlichen

Gebets verspüren, stehen kurz vor einem erniedrigenden

Sturz. Alle, die nicht spüren, wie wichtig es ist, ihre

Zuneigung entschlossen zu schützen, werden von denen

gefangen genommen, die ihre Künste anwenden, um die

Unvorsichtigen zu umgarnen und in die Irre zu führen.

Menschen mögen ein Wissen über göttliche Dinge haben

und die Fähigkeit, einen wichtigen Platz im Werk Gottes

einzunehmen; doch wenn sie nicht einen einfachen

Glauben an ihren Erlöser hegen, werden sie vom Feind

umgarnt und überwältigt werden. RH 11. Oktober 1881,

par. 4

"Es gibt einen so großen Mangel an moralischer Kraft, weil

die Pflichten der Wachsamkeit und des Gebets so traurig

vernachlässigt wurden. Das ist der Grund, warum so viele,

die eine Form der Frömmigkeit haben, keine

entsprechenden Werke hervorbringen. Eine sorglose

Gleichgültigkeit, eine fleischliche Sicherheit in Bezug auf

religiöse Pflichten und ewige Dinge, herrscht in einem

alarmierenden Ausmaß vor. Das Wort Gottes ermahnt

uns, "allezeit zu beten mit allem Gebet und Flehen im

Geist und darauf zu achten mit aller Beharrlichkeit", und

weiter: "Darum seid nüchtern und wacht zum Gebet." Das

ist der Schutz des Christen, sein Schutz inmitten der

Gefahren, die seinen Weg umgeben." RH 11. Oktober

1881, par. 5

Freitag, 22. SeptemberFreitag, 22. September

Weiterführendes Studium

Offenbarung 18:1: "Und danach sah ich einen anderen

Engel vom Himmel herabkommen, der hatte große Macht,

und die Erde wurde erleuchtet von seiner Herrlichkeit." Zu

diesem Zeitpunkt wird sich die Prophezeiung von Jesaja

erfüllen. Jesaja 52:1, 2: "Wach auf, wach auf, zieh deine

Kraft an, Zion, zieh deine schönen Kleider an, Jerusalem,

die heilige Stadt: Denn von nun an werden die

Unbeschnittenen und die Unreinen nicht mehr zu dir

kommen. Schüttle dich aus dem Staub; steh auf und setz

dich, Jerusalem: Löse dich von den Fesseln deines Halses,

du gefangene Tochter Zion [Gottes reine Kirche]." 

Beachten Sie den letzten Teil des ersten Verses: "Denn

von nun an werden die Unbeschnittenen und die

Unreinen nicht mehr zu dir kommen." In der Kirche hat es

in ihrer Geschichte immer Unbeschnittene, Unreine und

Unbekehrte gegeben, aber hier erklärt der Prophet, dass

es "keine mehr" geben wird. Lassen Sie uns unserem Gott

für diese kostbare Verheißung und für die Offenbarung

seines Wortes danken. Zephanja erklärt auch: "Die

Übrigen Israels werden keine Ungerechtigkeit tun und

keine Lügen reden, und es wird keine betrügerische

Zunge in ihrem Mund gefunden werden: Denn sie werden

weiden und sich lagern, und niemand wird sie schrecken."

In Propheten und Könige, Seite 725, lesen wir: "Bekleidet

mit der Rüstung der Gerechtigkeit Christi wird die Kirche

in ihren letzten Kampf eintreten. Schön wie der Mond, klar

wie die Sonne und furchterregend wie ein Heer mit

Bannern soll sie in die ganze Welt hinausziehen, um zu

erobern und zu siegen." 

Für weitere Studien können Sie sich gerne an uns wenden:

Whatsapp: (+49)157-508-25-635, (+63)961-954-0737
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 Jump To  Contact Us


